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66
1. Joseph, lieber Joseph mein - hilf mir wiegen mein Kindelein,
 Gott, der wird dein Lohner sein 

im Himmelreich, der Jungfrau Kind Maria.
2. Gerne, liebe Muhme mein - helf ich dir wiegen dein Kindelein,
 Gott, der wird mein Lohner sein 

im Himmelreich, der Jungfrau Kind Maria.
T/M: Weihnachtslied "Resonet in laudibus", seit dem 14. Jahrhundert nachweisbar in Handschriften und Drucken. 
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1. Es werd scho glei dumpa, es werd scho glei Nacht,  

drum kimm i zu dir her, mei Heiland auf d'Wacht.  
Will singa a Liadl dem Liabling, dem kloan.  
Du magst ja net schlafa, i hör di nur woan.  
Hei, hei, hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.

2. Vergiss iatzt, o Kinderl, dein Kumma, dei Load, 
dass'd doda muaßt leidn, im Stall auf da Hoad. 
Es ziern ja die Engerl dei Liegerstatt aus, 
möcht schöna nit sein drinn an König sei Haus. 
Hei, hei, hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.

3. Ja Kinderl, du bist halt im Kripperl so schön, 
mi ziemt, i kann nimma da weg von dir gehn. 
I wünsch dir von Herzen de süaßeste Ruah, 
die Engerl vom Himmel, sie deckn di zua.  
Hei, hei, hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.

4. Mach zua deine Äugerl in Ruah und in Fried, 
und gib ma zum Abschied dein Segn nur grad mit. 
Aft wird ja mei Schlaferl a sorgenlos sein, 
aft kann i mi ruahli aufs Niedalegn frein.  
Hei, hei, hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.

 T/M: Seit Ende des 19. Jahrhunderts verbreitetes weihnachtliches Krippenlied "aus Tirol" oder "aus Salzburg". 


